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Vor den Richtern sitzt ein frecher
Reueloser Schwerverbrecher,

Ihm empfiehlt der Staatsanwalt
Langen Kerkeraufenthalt,

Doch da nahn dem Attentäter
Engelgleich die Psychiäter.

Lady Evelyns Unterarm

Englische Automobilisten pflegen die
Richtung mit einer lässig zum Fenster
hinaushängenden Hand anzuzeigen. -
Lady Evelyn steuerte vor langer Zeit einmal

ihren Wagen durch Paris und wurde
auf den Champs-Elysees von einem der
berühmten weihen Stäbe aufgehalten.

Sie wollte gleich darauf rechts einbiegen
und lieh ihren Unterarm über den Schlag
hinausbaumeln. Da näherte sich ihr vom
Trottoir eilends ein schmuckes Herrchen,
ergriff wild die fein gebaute Hand und
küfjte sie leidenschaftlich. Dann stieg ein
Seufzer auf zwischen Schnurrbart und

Unterlippe, hinein in die flimmernde
Großstadtluft, und die Erscheinung löste
sich auf, so behende, wie sie herange-
schwebf war. «Der unverschämte Kerl!»
ereiferte sich die alte, würdige Evelyn,
als sie mir das erzählte. Aber es klang
falsch. Ah, Paris B°b

40


	Lady Evelyns Unterarm

